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Ziel/ Maßnahme Nr. 455  Jugendlichen werden Räume geboten, in denen sie Glauben und Gemeinschaft erfahren 
können 

Texte zum Vertiefen des 
Themas 

Bibel: 

Lk 24, 13-35 

1 Sam 3, 1-21 

Mt 18,20 

Synode: 

148: „Kinder und Jugendliche brauchen Räume, an denen sie einander begegne und die 
Freude der Botschaft Jesu und seiner Gemeinschaft erleben können. Pfarreien, 
Seelsorgeeinheiten und Diözese stellen solche Begegnungsräume mit der notwendigen 
Ausstattung zur Verfügung“. 

153: „Kinder und Jugendliche erfahren durch vielfältige Formen liturgischen Feierns den 
Bezug des Glaubens zum eigenen Leben“. 

Instrumentum Laboris der Bischofssynode über die Jugend, s. www.synod2018.va 

Lehramt: 

Pastorale Konstitution Gaudium et spes über die Kirche in der Welt von heute: 

1: Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der 
Armen und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der 
Jünger Christi. 

Papst Franziskus, Apostolisches Schreiben Evangelii gaudium: 

231-233: „Die Wirklichkeit ist wichtiger als die Idee“ 

Was passiert am 
bischöflichen Ordinariat? 

- Errichtung und Eröffnung eines neuen Jugendzentrums für die kirchliche Kinder- und 
Jugendarbeit 

- Angebote und Veranstaltungen von Südtirols Katholischer Jugend (SKJ; www.skj.bz.it) 
und der Katholischen Jungschar Südtirols (KJS; www.jungschar.it) 

- Angebote der Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienste (AGJD) und der Jugenddienste 
(www.jugenddienst.it) 

Was können wir vor Ort 
tun? 

a. Module und Downloads und „Rufschulungen“ zu inhaltlichen Themen und 

Schwerpunkten buchen (KJS, SKJ) 

b. Fortbildungen, Kurse, Veranstaltungen und Feiern von KJS und SKJ 

http://www.synod2018.va/
http://www.jungschar.it/
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c. Begleitung und Unterstützung durch ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter/innen 

von SKJ und KJS 

d. Ortsgruppen von Südtirols Katholischer Jugend (SKJ) und der Katholischen Jungschar 

Südtirols (KJS) aufbauen (mit Begleitung und Unterstützung) 

e. Kinder- und Jugendchöre initiieren/begleiten 

f. Glaubens“erlebnisse“ für Kinder- und Jugendliche (Jugendwallfahrten, Reisen, …) mit 

geistlichen Impulsen 

g. Glaubensgespräche bzw. –diskussionen mit Kindern und Jugendlichen (begleitet von 

Referent/innen) 

h. Engagement in kirchlichen Gruppen (z. B. Ministrant/innen, …) 

Welche Hilfen können wir 
erwarten? 

Siehe Punkt „Was können wir vor Ort tun?“ 

 

Christoph Schweigl, Referent für Kinder- und Jugendpastoral 


